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/ Mamestra (Hadula) impia n. sp.

^ Von L'udolf PüDgeliT in Aachen.

Spannweite 41 mm, Voiderflügellänge 20 mm.
Vorderflögelspitz mit schiägem, etwas welligem,

leicht gebogenem Saum, matt grünlichgrau mit

dunkler grauen Zeichnungen, die innere Mittellinie

aus ziemlich flachen Bogen bestehend, die äussere

kurz und scharf gezackt, wenig geschwungen, dem

Saume fast parallel, die kurze, breite Zapfeumakel

auf der inneren Mittellinie aufsitzend, durch dunkle

Umrandung deutlich, die runde Makel gross, kreis-

förmig, wenig lichter als die Grundfarbe, mit

schwachem, dunklerem Kern, die Nierenmakel

mittelgross, ebenfalls etwas dunkler gekernt, aussen

am untern Ende weisslich gefleckt, die Wellenlinie

deutlich, trüb weisslich, kurz gezähnt, fast gerade,

die Saumlinie kaum dunkler als die Grundfarbe,

die Fransen gelblichgrau mit zwei dunkleren

Teilungslinien. Hinterflügel bräunlichgrau mit etwas

lichteren Fransen. Unterseite matt bräunlichgrau,

die Hinterflügel etwas lichter, alle Flügel mit ver-

loschenen Mittelflecken und undeutlicher Bogen-

linie. Palpen gerade, mit langbehaartem Mittel- und

kräftigem Endglied, Augen lang behaart, Fühler

lang, mit büscheligen, kurzen Wimpern, Thorax dicht

grau behaart, Hinterleib lang, grau, seitlich zusammen-

gedrückt. Beschrieben nach 2 cf d" ^on Aksu.

Die unscheinbare Art erinnert an Walliser Stücke

der grösseren, nicht so spitzflügeligen Mam. serra-

tiünea Tr., in der Flügelform gleicht sie der auch

zu Hadula zu stellenden Hadula turpis Stgr.

Bericht über meine Temperatur-Versuche

in den Jahren 1903—1904.
Von Carl Frinys.

(Nitsetzunj,'.)

Vanessa antiopa L. — 4G Std. -\- 39« C. —
Kaum 12 «/o Falter. Die weissen Vorderrandsflecken

sind reduziert, die inneren oft bis zum Verschwinden,

Grundfarbe verdunkelt, die der fltfi., wie meistens bei

antiopa -Wärmeformen, ganz schwarz. Saum der-

selben in verschiedenem Grade verdüstert, einmal

nahezu vollkommen. Diese Verdüsterung ist auf den

Vdfl. schwächer, oft asymetrisch ausgebildet. Ein

Stück besitzt nahezu unbeschuppte Htfl. Die blauen

Flecken sind meist verkleinert, im Vdfl.-Apex bei

drei Stücken fehlend.

48 Std. -f 39° C. — Nur 4 "/u Schmetterlinge.

Grundfarbe auf beiden Fliigelpaaren fast ganz schwarz,

sonst ähnlich wie die 1901 bti r 3S« C. 2 Tage

lang gehaltenen Tiere. Htfl.-Saum fast gänzlich tief

I

schwarz, Vdfl.-Saum oft wenig verdunkelt. Die

beiden weissen Costalflecken immer zusammenge-

flossen, der innere meistens nur durch 2 Strahlen

i
angedeutet, der zweite bedeutend vergrössert. Nur

einiual kommt auf dem rechten Vdfl. eine Hinneigung

zu ab. hygiaea Hdrch. vor. Die Überzahl der Exem-

plare hat verkleinerte blaue Flecke, die mit schwarzen

Schuppen besät sind, einige aber auch keilförmig

ausgezogene. In der Puppe bildeten sich mehrere

bygiaea-Übergänge mit verdüsterten Säumen aus.

Htfl. wie bei den Wärmeformeu, ohne dass die Tiere

jedoch schlüpften.

30 Std. -f 39,5" C. — 2070 Falter. Eine Anzahl

Übergänge zu ab. hygiaea mit mehr oder weniger
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